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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

1.1 Produktidentifikator 

Tragschichtbinder gemäß EN 13282 

Handelsname:                                    StabiCal TSB E2 

UFI Code: 8A81-6049-R00A-T82S 

Form: Pulver; keine Nanoform 

 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

Relevante Verwendungen (ohne Anspruch auf Vollständigkeit): 
 

Bindemittel für die Herstellung von gebundenen Tragschichten und Bodenverfestigung.  

Tragschichtbinder werden in industriellen Anlagen zur Herstellung/Formulierung von anderen Binde-
mitteln, wie Transportbeton, Werktrockenmörtel, Putze etc. eingesetzt.  

In der Endanwendung werden Tragschichtbinder und damit hergestellt Bindemittel im „Ingenieursbau“ 
zur Herstellung von gebundenen Tragschichten und zur Bodenverfestigung eingesetzt. 

Die hiermit verbundenen Tätigkeiten umfassen den Umgang mit trockenem (Pulver) und mit Wasser 
versetzten (Suspension) Materialien. Sie lassen sich Verfahrenskategorien und Deskriptoren gemäß 
ECHA Leitfaden R.12 (ECHA-2010-G-05) zuordnen (siehe Tabelle). 
 
 

PROC Identifizierte Verwendungen 

Herstellung/ 
Formulierung 
von 

Gewerbliche/ 
Industrielle 
Verwendung 
von 

  hydraulischen Bindemitteln  

2 Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit 
gelegentlicher kontrollierter Exposition        (z. B. Probenahme) 

X X 

3 Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren (Formulierung) X X 

5 Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von 
Gemischen und Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt) 

X X 

8a Transfer (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße(n)/große(n) Behälter(n) 
in nicht nur speziell für ein Produkt vorgesehenen Anlage 

 X 

8b Transfer (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße(n)/große(n) Behälter(n) 
in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlage 

X X 

9 Transfer in kleine Behälter (spezielle Abfüllanlage, einschließlich Wägung) X X 

19 Handmischen mit engem Kontakt und nur persönlicher Schutzausrüstung  X 

22 Potenziell geschlossene Verarbeitung mit Mineralien /Metallen bei erhöhter 
Temperatur Industrieller Bereich 

 X 

26 Handhabung von festen anorganischen Stoffen bei Umgebungstemperatur X X 
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Verwendungen, von denen abgeraten wird: 

Nicht zutreffend. 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Name: InterCal Austria GmbH 

Adresse: Alois-Kern-Straße 1, A - 8120 Peggau 

Tel. Nr: 0043 3127 201 0 

Fax Nr: 0043 3127 201 2204 

E-Mail-Adresse der für das Sicherheits-
datenblatt zuständigen Person:  

info@intercal.at 

1.4 Notrufnummer 

Europäische Notrufnummer: 112 

Notfallinformationsdienst: Vergiftungsinformationszentrale (VIZ) Wien           
0043 1 406 43 43 

Notfallnummer des Herstellers: 0043 3127 201 0 

Erreichbarkeit außerhalb der Arbeitszeit: Ja  -  VIZ    

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs  

2.1.1 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Reizwirkung auf die Haut (skin irritation 2) H315 

Schwere Augenschädigung (eye damage 1) H318 

Spezifische Zielorgan-Toxizität, einmalige Exposition (STOT SE 3) 
Expositionsweg: Inhalation; 

H335 

 

Sensibilisierung der Haut 1B H317 

2.1.2 Zusätzliche Informationen 

Voller Wortlaut der H- und P-Sätze in Abschnitt 2.2.1 und Abschnitt 16. 

2.2 Kennzeichnungselemente 

2.2.1 Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Signalwort: Gefahr 

Gefahren-Piktogramme: 
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Gefahrenhinweise: 

H315:    Verursacht Hautreizungen. 

H318:    Verursacht schwere Augenschäden. 

H335:    Kann die Atemwege reizen. 

H317:   Kann allergische Hautreaktionen verursachen 

Sicherheitshinweise: 

P102:    Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

P280:    Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 

P305+P351+P338:  BEI BERÜHRUNG MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 
entfernen. Weiter ausspülen. 

P302+P352+P333+ BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser + Seife abwaschen. Bei  
P313:   Hautreizung oder -ausschlag: ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe  
   hinzuziehen. 

P310:   Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRALE oder Arzt anrufen 

P261:   Einatmen von Staub/Aerosol vermeiden. 

P304+P340+P312:  BEI EINTAMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, 
die das Atmen erleichtert. Bei Unwohlsein Vergiftungsinformationszentrale oder 
Arzt anrufen. 

P501:  Inhalt/Behälter können in Übereinstimmung mit nationalen Vorschriften entsorgt 
werden. 

Wenn das Produkt mit Wasser in Kontakt kommt oder feucht wird, entsteht eine stark alkalische Lösung. 
Aufgrund dieser  

können Haut- und Augenreizungen sowie Dermatitis oder ernste Hautschäden hervorgerufen werden.  

 

Aufgrund des wasserlöslichen Cr(VI)-Gehalts können bei manchen Personen auch allergische 
Hautreaktionen auftreten. 

2.3 Sonstige Gefahren  

Das Gemisch erfüllt nicht die Kriterien für PBT- oder vPvB-Stoffe. 

Sonstige Gefahren sind nicht bekannt. 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1 Stoffe 

Nicht zutreffend, da es sich um ein Gemisch handelt. 

3.2 Gemische 

Gemisch aus Portlandzement und Bestandteilen gemäß EN 13282 
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Gefährliche Bestandteile 

Name Portlandzementklinker Bypassstaub 

EC-Nummer 266-043-4 270-659-9 

CAS-Nummer 65997-15-1 68475-76-3 

Registriernummer ausgenommen (siehe 
15.1) 

01-2119486767-17-0068 

Konzentrationsspanne [M.-
%] 

15–25%  5-15% 

Einstufung gemäß 
Verordnung (EG)                    
Nr. 1272/2008 

Gefahr, Kat. 1 

H315, H317, H318, H335 

 

H315 2 

H318  1 

H335 3 

STOT einmalige 
Exposition 

 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Hinweise 

Für Ersthelfer ist keine spezielle persönliche Schutzausrüstung erforderlich. Ersthelfer sollen aber den 
Kontakt mit feuchtem StabiCal TSB E2 vermeiden. 

Einatmen 

Staubquelle entfernen oder betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Beschwerden wie 
Unwohlsein, Husten oder anhaltender Reizung Arzt konsultieren. 

Hautkontakt 

Kontaminierte Hautflächen sorgfältig und vorsichtig abwischen, um sämtliche Produktreste zu entfer-
nen. Betroffene Fläche sofort mit viel Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung entfernen. Falls 
nötig, ärztlichen Rat einholen. 

Augenkontakt 

Auge nicht trocken reiben, weil durch die mechanische Beanspruchung zusätzliche Hornhautschäden 
möglich sind. Gegebenenfalls Kontaktlinse entfernen und das Auge sofort bei geöffnetem Lidspalt unter 
fließendem Wasser mindestens 20 Minuten spülen, um alle Teilchen zu entfernen. Falls möglich isoto-
nische Augenspüllösung (0,9 % NaCl) verwenden. Immer Arbeitsmediziner oder Augenarzt konsultieren. 

Verschlucken 

Bei Bewusstsein Mund mit Wasser spülen und reichlich Wasser trinken. KEIN Erbrechen einleiten. 
Ärztlichen Rat einholen. 

 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Augen:   Augenkontakt mit StabiCal TSB E2 (trocken oder feucht) kann ernste und möglicherweise    
   bleibende Augenschäden verursachen. 

Haut:    StabiCal TSB E2 kann durch anhaltenden Kontakt eine reizende Wirkung auf feuchte Haut   
    (infolge von Schwitzen oder Luftfeuchte) haben. Kontakt zwischen StabiCal TSB E2 und   
   feuchter Haut kann Hautreizungen, Dermatitis oder ernste Hautschäden hervorrufen. 
   Für weitere Informationen siehe (1). 

Atmung: Wiederholtes Einatmen größerer StabiCal TSB E2-staubmengen über einen längeren Zeitraum 
   erhöht das Risiko für Erkrankungen der Lunge. 
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Umwelt: Bei normaler Verwendung ist StabiCal TSB E2 nicht gefährlich für die Umwelt.  

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Es sind die Hinweise in Abschnitt 4.1 zu beachten. Wird ein Arzt aufgesucht bitte dieses 
Sicherheitsdatenblatt vorlegen. 

 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1 Löschmittel 

5.1.1 Geeignete Löschmittel 

StabiCal TSB E2 ist nicht brennbar. Pulver-, Schaum- oder CO2-Löscher für Umgebungsbrände 
benutzen. Löschmethoden anwenden, die den örtlichen Gegebenheiten entsprechen. 

5.1.2 Ungeeignete Löschmittel 

Kein Wasser benutzen. Anfeuchten vermeiden. 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

StabiCal TSB E2 ist weder explosiv noch brennbar und auch nicht brandfördernd bei anderen 

Materialien.  

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Erzeugung von Staub vermeiden. Löschmethoden anwenden, die den örtlichen Gegebenheiten ent-
sprechen. Umluftunabhängiges Atemgerät benutzen. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwen-
dende Verfahren 

6.1.1 Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Ausreichende Belüftung sicherstellen. 
Staubentwicklung vermeiden. 
Ungeschützte Personen fernhalten. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden – geeignete Schutzkleidung tragen (vgl. Abschnitt 8). 
Einatmen von Staub vermeiden, ausreichende Belüftung sicherstellen oder geeigneten Atemschutz 
benutzen (vgl. Abschnitt 8). 
Anfeuchten vermeiden. 
 

6.1.2 Einsatzkräfte 

Ausreichende Belüftung sicherstellen. 
Staubentwicklung vermeiden. 
Ungeschützte Personen fernhalten. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden – geeignete Schutzkleidung tragen (vgl. Abschnitt 8). 
Einatmen von Staub vermeiden, ausreichende Belüftung sicherstellen oder geeigneten Atemschutz 
benutzen (vgl. Abschnitt 8). 
Anfeuchten vermeiden. 
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6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Verschüttetes Produkt aufnehmen.  
Material möglichst trocken halten.  
Fläche abdecken, um unnötige Staubentwicklung zu vermeiden.  
Unkontrollierte Freisetzung in Kanalisation und Wasser vermeiden (pH-Anstieg).  

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

In jedem Fall Staubbildung vermeiden. 
Material möglichst trocken halten. 
Mechanisch (trocken) aufnehmen.  
Zur Reinigung möglichst trockene Verfahren wie beispielsweise Unterdruck-Ansaugung verwenden 
(tragbare Geräte mit hoch effizienten Filtersystemen (EPA und HEPA-Filter, EN 1822-1:2009) oder 
äquivalente Techniken), die keine Staubentwicklung verursachen. Niemals Druckluft zur Reinigung 
verwenden. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 

Weitere Informationen zur Expositionskontrolle, zu persönlichen Schutzmaßnahmen und zur Entsor-
gung sind den Abschnitten 8 und 13 zu entnehmen. 

 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

7.1.1 Allgemeine Empfehlungen 

Kontakt mit Haut und Augen vermeiden. Schutzkleidung tragen (siehe Abschnitt 8). Keine Kontaktlin-
sen tragen. Tragbare Augenspülflasche wird empfohlen. Staubbelastung minimieren. Staubentwick-
lung vermeiden. Staubquellen sollten abgedichtet sein, Absaugung einschalten. Abfülleinrichtungen 
sollten abgedichtet sein. 

7.1.2 Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz 

Einatmen und Verschlucken sowie Haut- und Augenkontakt vermeiden. Am Arbeitsplatz nicht trinken, 
essen oder rauchen. Duschen und Umziehen am Ende der Schicht. Kontaminierte Kleidung nicht 
außerhalb des Arbeitsplatzes tragen. Allgemeine Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz erfordern aus-
reichende organisatorische Maßnahmen wie regelmäßige Reinigung des Arbeitsplatzes mit geeigne-
ten Reinigungsgeräten.  

 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Trocken lagern. Kontakt mit Luft und Feuchtigkeit vermeiden. Loselagerung in geeigneten Silos. Von 
Säuren, größeren Mengen Papier, Stroh und Nitroverbindungen fernhalten. Darf nicht in die Hände 

von Kindern gelangen. Aluminium ist nicht für Transport oder Lagerung geeignet. Lagerbereiche für 
Zement wie Silos, Kessel, Silofahrzeuge oder andere Gebinde nicht ohne geeignete 
Sicherheitsmaßnahmen begehen, da die Gefahr besteht, verschüttet zu werden und zu ersticken.  

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Die identifizierten Verwendungen in Unterabschnitt 1.2 sind zu beachten.  
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 7.4 Kontrolle des Gehalts an wasserlöslichem Chrom VI 

Bei Tragschichtbindern, die Chromatreduzierer enthalten (siehe Abschnitt 15), ist zu beachten, dass 
sich die Wirksamkeit des Reduktionsmittels mit der Zeit vermindert. Daher enthalten Lieferdokumente 
Angaben zur Mindestwirksamkeitsdauer. Innerhalb dieser Zeit bleibt der Gehalt an wasserlöslichem 
Chrom(VI) unter 0,0002% (Bestimmung gemäß EN 196-10). Die Herstellerhinweise zur 
sachgerechten Lagerung sind zu befolgen. Bei nicht sachgerechter Lagerung (Feuchtezutritt) oder 
Überlagerung kann der enthaltene Chromatreduzierer seine Wirksamkeit vorzeitig verlieren und eine 
sensibilisierende Wirkung des Tragschichtbinders bei Hautkontakt nicht ausgeschlossen werden. 
 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1 Zu überwachende Parameter 

 

Grenzwerte Expositionsweg Expositionsfrequenz Bemerkung 

Portlandzement (Staub): 
Allgemeiner Staubgrenzwert: 

  5 (E) mg/m³ 
  5 (A) mg/m³ 
10 (E) mg/m³ 
10 (A) mg/m³ 
20 (E) mg/m³ 

inhalativ Arbeitsplatzgrenzwert 
(Schichtmittelwert), 

TMW 
Kurzzeit (1 h) 
Kurzzeit (1 h) 

GKV 2007, BGBl. II 
Nr. 243/2007 

Wasserlösliches Chrom VI:          2 ppm dermal Kurzzeit (akut) 
Langzeit (wiederholt) 

Verordnung (EG)  
Nr. 1907/2006 

 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Staubentwicklung sollte vermieden werden. Darüber hinaus wird geeignete Schutzausrüstung emp-
fohlen. Augenschutz (z.B. Schutzbrille oder Visier) muss getragen werden, es sei denn, Augenkontakt 
kann ausgeschlossen werden aufgrund der Beschaffenheit und Art der Anwendung (z.B. abgedichtete 
Anlagen). Erforderlichenfalls sind Gesichtsschutz, Schutzkleidung und Sicherheitsschuhe zu tragen.  
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8.2.1 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Maßnahmen zur Vermeidung von Staubbildung und Staubverbreitung, beispielsweise geeignete 
Entlüftungsanlagen und Reinigungsmethoden, die keinen Staub aufwirbeln. 

 

 

Verwendung PROC* Exposition Technische Einrichtung Effizienz 

Industrielle Herstellung/Formu-
lierung von hydraulischen 
Bindemitteln und Baustoffen 
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nicht erforderlich - 

26 A) nicht erforderlich 

oder 

B) lokale Entlüftungsanlage 

- 

 

78 % 

5, 8b, 9 A) allgemeine Lüftung 

oder 

B) lokale Entlüftungsanlage 

17 % 

 

78 % 

Industrielle Verwendung von 
trockenen hydraulischen 
Bindemitteln und Baustoffen 
(innen, außen) 

2 nicht erforderlich - 

22, 26 A) nicht erforderlich 

oder 

B) lokale Entlüftungsanlage 

- 

 

78 % 

5, 8b, 9 A) allgemeine Lüftung 

oder 

B) lokale Entlüftungsanlage 

17 % 

 

78 % 

Industrielle Verwendung von 
feuchten Suspensionen aus 
hydraulischen Bindemitteln und 
Baustoffen (innen, außen) 

2, 5, 8b, 
9, 10 

nicht erforderlich - 

Gewerbliche Verwendung von 
trockenen hydraulischen 
Bindemitteln und Baustoffen 
(innen, außen) 

2 nicht erforderlich - 

9, 26 A) nicht erforderlich 

oder 

B) lokale Entlüftungsanlage 

- 

 

72 % 

5, 8a, 8b A) nicht erforderlich 

oder 

B) lokale Entlüftungsanlage 

- 

 

87 % 

19 Entlüftungsanlage ist nicht erforderlich, 
Tätigkeit aber nur in gut gelüfteten 
Räumen oder außen 

50 % 

Gewerbliche Verwendung von 
feuchten Suspensionen aus  
hydraulischen Bindemitteln und 
Baustoffen (innen, außen) 

2, 5, 8a, 
8b, 9, 10,  
19 

nicht erforderlich - 

* Definition in 1.2  
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8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen, z.B. persönliche Schutzausrüstung 

8.2.2.1 Augen-/Gesichtsschutz 

Keine Kontaktlinsen tragen. Eng sitzende Schutzbrille mit Seitenschutz oder Vollsichtbrille tragen. 
Tragbare Augenspülflasche wird empfohlen.  

8.2.2.2 Hautschutz 

Da StabiCal TSB E2 als reizend für die Haut eingestuft ist, muss Hautkontakt so weit wie technisch 
möglich minimiert werden. Es sollten Schutzhandschuhe (Nitril), Standard-Schutzkleidung, die die 
Haut völlig bedeckt, lange Hosen, Overalls mit langem Arm und engen Bündchen an den Öffnungen 
sowie Schuhe, die resistent gegen ätzende Stoffe und staubdicht sind, getragen werden. 

8.2.2.3 Atemschutz 

Luft: Einhaltung der Staubemissionsgrenzwerte nach AVV (BGBl. II Nr. 389/2002 und Nr. 476/2010) 
und nach Zementemissions-VO (BGBl. II Nr. 60/2007) 

Wasser: StabiCal TSB E2 nicht ins Grundwasser oder Abwassersystem gelangen lassen. Durch 
Exposition ist ein Anstieg des pH-Werts möglich. Bei einem pH-Wert von über 9 können 
ökotoxikologische Effekte auftreten. Das in das Abwassersystem oder ins Oberflächenwasser geleitete 
oder abfließende Wasser darf daher nicht zu einem entsprechenden pH-Wert führen. Die AAEV (BGBl. 
Nr. 186/1996) und die AEV Industrieminerale (BGBl. II Nr. 347/1997) sind zu beachten. 

Boden: Keine speziellen Kontrollmaßnahmen erforderlich. 

8.2.2.4 Thermische Gefahren 

Bei sachgerechter Handhabung bestehen keine thermischen Gefahren. 

8.2.3 Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Abluft aus der Lüftungsanlage sollte vor Austritt in die Atmosphäre gefiltert werden.  

Nicht in die Umwelt abgeben. 

Verschüttetes Produkt aufnehmen.  
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aussehen StabiCal TSB E2 ist ein feingemahlener anorganischer 
Feststoff (graues Pulver) 

Geruch Geruchlos 

Geruchsschwelle keine, da geruchlos 

pH (T = 20 °C in Wasser, Wasser-Feststoff-
Verhältnis 1:2) 

11-13,5 

Schmelzpunkt > 1250 °C 

Siedepunkt oder Siedebereich nicht zutreffend, da unter normalen Bedingungen der 
Schmelzpunkt über 1250°C liegt 

Flammpunkt nichtzutreffend, da keine Flüssigkeit 

Verdampfungsgeschwindigkeit nichtzutreffend, da keine Flüssigkeit 

 

Entzündbarkeit (fest, gasförmig) nicht zutreffend, da Material Feststoff und nicht brennbar 

 

Obere/untere Entzündbarkeits- oder 
Explosionsgrenzen 

nicht zutreffend, da nicht gasförmig 

Dampfdruck nicht zutreffend, da Schmelzpunkt > 1250 °C 

Dampfdichte nicht zutreffend, da Schmelzpunkt > 1250 °C 

Relative Dichte 2,75-3,20 g/cm³; Schüttdichte: 0,9-1,5 g/cm³ 

Löslichkeit in Wasser (T = 20 °C) gering (0,1-1,5 g/l) 

 

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser: nicht zutreffend, da anorganisch 

Selbstentzündungstemperatur nicht zutreffend (nicht pyrophor – keine organo-metallische, 
organo-halbmetallische oder organo-phosphane Bindungen 
oder Abkömmlinge und keine anderen pyrophoren 
Bestandteile) 

Zersetzungstemperatur nicht zutreffend, da keine anorganischen Peroxide enthalten 
sind 

Viskosität nicht zutreffend, da keine Flüssigkeit 

Explosive Eigenschaften Nicht explosiv und nicht pyrotechnisch. Keine Gasentwicklung 
oder selbsterhaltende exotherme chemische Reaktionen. 

Oxidierende Eigenschaften nicht zutreffend, da Zement keine brandfördernden 
Eigenschaften besitzt. 

  

9.2 Sonstige Angaben 

nicht verfügbar. 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1 Reaktivität  

StabiCal TSB E2 ist ein hydraulischer Stoff. In Kontakt mit Wasser findet eine beabsichtigte Reaktion statt. Dabei 
erhärtet der StabiCal TSB E2 und bildet eine feste Masse, die nicht mit ihrer Umgebung reagiert.  
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10.2 Chemische Stabilität 

StabiCal TSB E2 ist stabil, solange er sachgerecht und trocken gelagert wird (Abschnitt 7). Kontakt mit 
unverträglichen Materialien vermeiden. Feuchter StabiCal TSB E2 ist alkalisch und unverträglich mit 
Säuren, Ammoniumsalzen, Aluminium und anderen unedlen Metallen. Dabei kann Wasserstoff 
gebildet werden. Bestandteile von StabiCal TSB E2 sind in Flusssäure löslich, wobei sich ätzendes 
Siliziumtetrafluoridgas bildet. Kontakt mit diesen unverträglichen Materialien vermeiden. 

Mit Wasser bilden StabiCal TSB E2 Calciumsilikathydrate, Calciumaluminathydrate und 
Calciumhydroxid.  

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Nicht zutreffend 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 

Feuchtigkeit während der Lagerung kann zu Klumpenbildung und Verlust der Produktqualität führen. 

10.5 Unverträgliche Materialien 

Säuren, Ammoniumsalze, Aluminium oder andere unedle Metalle. 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Keine. 

 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Das Gemisch wurde nicht toxikologisch untersucht, es gibt Angaben zu den relevanten 
Ausgangsstoffen. 

a. Akute Toxizität 

65997-15-1 Portlandzementklinker 

Oral LD50 Bei Tierstudien mit Zementofenstäuben und Zementstäuben 
wurde keine akut orale Toxizität festgestellt. Aufgrund der 
vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht 
erfüllt. 

Dermal LD50 Limit Test, Kaninchen, 24 Stunden Exposition, 2000 mg/kg 
Körpergewicht – keine Letalität. Aufgrund der vorliegenden 
Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfüllt. 

Inhalation  Limit Test, Ratte, mit 5 g/m³, keine akute Toxizität. Studie 
wurde mit Portlandzementklinker durchgeführt, der 
Hauptkomponente von Zement. Aufgrund der vorliegenden 
Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfüllt. 

68475-76-3 Bypassstaub 

Oral LD50 Bei Tierstudien mit Zementofenstäuben und Zementstäuben 
wurde keine akut orale Toxizität festgestellt. Aufgrund der 
vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht 
erfüllt. 
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Dermal LD50 Limit Test, Kaninchen, 24 Stunden Exposition, 2000 mg/kg 
Körpergewicht – keine Letalität. Aufgrund der vorliegenden 
Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfüllt. 

Inhalation  Limit Test, Ratte, mit 5 g/m³, keine akute Toxizität. Studie 
wurde mit Portlandzementklinker durchgeführt, der 
Hauptkomponente von Zement. Aufgrund der vorliegenden 
Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfüllt. 

b. Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 

Als Ergebnis von Studien ist Portlandzementklinker, welcher auch einer der Hauptbestandteile von 
Bypassstaub ist, als hautreizend eingestuft (H315 – Verursacht Hautreizungen). 

c. Schwere Augenschädigung/-reizung 

Als Ergebnis von Studien kann Portlandzementklinker, welcher auch einer der Hauptbestandteile von 
Bypassstaub ist, zu ernsten Augenschäden führen (H318 - Verursacht schwere Augenschäden). 

d. Sensibilisierung der Atemwege/Haut 

Portlandzementklinker, welcher auch einer der Hauptbestandteile von Bypassstaub ist: Bei einzelnen 
Personen können sich nach Kontakt mit feuchtem Zement Hautekzeme bilden. Diese werden 
entweder durch den pH-Wert (reizende Kontaktdermatitis) oder durch immunologische Reaktionen mit 
wasserlöslichem Chrom(VI) ausgelöst (allergische Kontaktdermatitis). 

e. Keimzell-Mutagenität 

Portlandzementklinker, welcher auch einer der Hauptbestandteile von Bypassstaub ist: Es gibt keine 
Anzeichen für eine Sensibilisierung der Atemwege. Aufgrund 
der vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfüllt. 

f. Karzinogenität 

Portlandzementklinker, welcher auch einer der Hauptbestandteile von Bypassstaub ist: Ein kausaler 
Zusammenhang zwischen Zement und Krebserkrankung 
wurde nicht festgestellt. Epidemiologische Studien ließen keine Rückschlüsse auf einen 
Zusammenhang zwischen der Exposition mit Zement und Krebserkrankungen zu. 
Portlandzement ist gemäß ACGIH A4 nicht als Humankarzinogen eingestuft: „Stoffe, die betreffend 
der Humankarzinogenität aufgrund von unzulänglichem Datenmaterial nicht abschließend beurteilt 
werden können.“ In vitro-Tests oder Tierversuche geben keine ausreichenden Hinweise auf 
Karzinogenität, um diesen Stoff einer anderen Klassifikation zuzuordnen.” 
Portlandzement enthält über 90 % Portlandzementklinker. 
Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfüllt. 

g. Reproduktionstoxizität 

Portlandzementklinker, welcher auch einer der Hauptbestandteile von Bypassstaub ist: Aufgrund der 
vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht 
erfüllt. 
 

h. Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 

Portlandzementklinker, welcher auch einer der Hauptbestandteile von Bypassstaub ist: STOT SE 3 
(H335 – Kann die Atemwege reizen). Zementstaubexposition kann zur Reizung der Atmungsorgane 
(Rachen, Hals, Lunge) führen. Husten, Niesen und Kurzatmigkeit können die Folge sein, wenn die 
Exposition über dem Arbeitsplatzgrenzwert liegt. Berufsbedingte Exposition mit Zementstaub kann zur 
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Beeinträchtigung der Atmungsfunktionen führen. Allerdings gibt es derzeit noch keine ausreichenden 
Erkenntnisse, um eine Dosis-Wirkungsbeziehung ableiten zu können. 
 

i. Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 

Portlandzementklinker, welcher auch einer der Hauptbestandteile von Bypassstaub ist: 
Langzeitexposition mit lungengängigem Zementstaub oberhalb des Arbeitsplatzgrenzwertes kann zu 
Husten, Kurzatmigkeit und chronisch obstruktiven Veränderungen der Atemwege führen. Bei 
niedrigen Konzentrationen wurden keine chronischen Effekte beobachtet. 
Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfüllt. 

j. Aspirationsgefahr 

Nicht zutreffend. 
 
 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

Die Angaben beziehen sich auf Portlandzement, erscheinen aufgrund der Zusammensetzung von 
StabiCal TSB E2 übertragbar. 

 

12.1. Toxizität 

Zement gilt als nicht gefährlich für die Umwelt. Ökotoxikologische Untersuchungen mit Portland-
zement an Daphnia magna (U.S. EPA, 1994a) [Referenz (6)] und Selenastrum Coli (U.S. EPA, 1993) 
[Referenz (7)] haben nur einen geringen toxischen Effekt gezeigt. Daher konnten die LC50 und EC50 
Werte nicht bestimmt werden [Referenz (8)]. Es konnten auch keine toxischen Auswirkungen auf 
Sedimente festgestellt werden [Referenz (9)]. Die Freisetzung größerer Mengen von Zement in 
Wasser kann jedoch zu einer pH-Wert-Erhöhung führen und damit unter besonderen Umständen 
toxisch für aquatisches Leben sein. 

 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Nicht zutreffend, da Zement ein anorganisch mineralisches Material ist. Bei der Hydratation 
zurückbleibende Zementreste stellen kein toxikologisches Risiko dar. 

 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Nicht zutreffend, da Zement ein anorganisch mineralisches Material ist. Bei der Hydratation 
zurückbleibende Zementreste stellen kein toxikologisches Risiko dar. 

 

12.4. Mobilität im Boden 

Nicht zutreffend, da Zement ein anorganisch mineralisches Material ist. Bei der Hydratation 
zurückbleibende Zementreste stellen kein toxikologisches Risiko dar. 

 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Nicht zutreffend, da Zement ein anorganisch mineralisches Material ist. Bei der Hydratation 
zurückbleibende Zementreste stellen kein toxikologisches Risiko dar. 

 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 

Nicht zutreffend.  
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1  Verfahren zur Abfallbehandlung 

Die Entsorgung von StabiCal TSB E2 hat in Übereinstimmung mit nationalen und regionalen 
Bestimmungen zu erfolgen.  
 
 
 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

StabiCal TSB E2 ist nicht als Gefahrgut klassifiziert (ADR (Straße), RID (Bahn), ADN 
(Binnenschifffahrt), IMDG (Seeschifffahrt) und ICAO/IATA (Luftverkehr)). 

14.1 UN-Nummer 

Nicht zutreffend. 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

Nicht zutreffend. 

14.3 Transportgefahrenklassen 

Nicht zutreffend. 

14.4 Verpackungsgruppe 

Nicht zutreffend. 

14.5 Umweltgefahren 

Nicht zutreffend. 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Während des Transports sind dichte Silobehälter zu verwenden, um Staubentwicklung zu vermeiden. 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß 
IBC-Code 

Nicht zutreffend. 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für 
den Stoff oder das Gemisch 

Zement ist ein Gemisch und fällt daher nicht unter die Registrierungspflicht der EG-Verordnung 1907/2006 
(REACH). Portlandzementklinker ist gemäß Art. 2.7(b) und Anhang V.10 der EG-Verordnung 1907/2006 
(REACH) von der Registrierungspflicht ausgenommen. 

Gemäß Anhang XVII Absatz 47 der EG-Verordnung 1907/2006 besteht für Zemente und zementhaltige 
Zubereitungen ein Verwendungs- und Inverkehrbringungsverbot, 
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Gefahrstoffverordnung – GefStoffV 
Lagerklasse nach TRGS 510: Lagerklasse 13 (nicht brennbare Feststoffe) 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (schwach wassergefährdend) Selbsteinstufung gemäß VwVwS 
Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde für StabiCal TSB E2 nicht vorgenommen. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Sämtliche Angaben basieren auf dem aktuellen Kenntnisstand. Eine Garantie für spezifische Pro-
duktmerkmale wird mit diesem Sicherheitsdatenblatt ausdrücklich nicht abgegeben. 

16.1 Gefahrenhinweise: 

H315:  Verursacht Hautreizungen. 

H318:  Verursacht schwere Augenschäden. 

H335:  Kann die Atemwege reizen. 

H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

16.2 Sicherheitshinweise: 

P102:    Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P280:    Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P305+P351+P338:  BEI BERÜHRUNG MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 

Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 
entfernen. Weiter ausspülen. 

P302+P352+P333+ BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser + Seife abwaschen. Bei  
P313:   Hautreizung oder -ausschlag: ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe  
   hinzuziehen. 
P310:   Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRALE oder Arzt anrufen 
P261:   Einatmen von Staub/Aerosol vermeiden. 
P304+P340+P312:  BEI EINTAMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, 

die das Atmen erleichtert. Bei Unwohlsein Vergiftungsinformationszentrale oder 
Arzt anrufen. 

P501:  Trocken aufnehmen, Entsorgung laut örtlichen und behördlichen Vorschriften 
als Baustellenabfall. Nicht mit dem Hausmüll entsorgen, Reste nicht in den 
Ausguss oder das WC leeren. 

16.3 Bezeichnung der besonderen Gefahren (R-Sätze): 

R37: Reizt die Atmungsorgane. 
R38: Reizt die Haut. 
R41: Gefahr ernster Augenschäden. 
R43: Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich 

16.4 Sicherheitsratschläge (S-Sätze): 

S2: Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
S25: Berührung mit den Augen vermeiden. 
S26: BEI BERÜHRUNG MIT DEN AUGEN gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren. 
S37: Geeignete Schutzhandschuhe tragen. 
S39: Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 
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16.5 Abkürzungen: 

EC50: mittlere effektive Konzentration 
LC50: mittlere letale Konzentration 
LD50: mittlere letale Dosis 
NOEC: höchste Konzentration ohne Wirkung (No Observed Effect Concentration) 
OEL: Arbeitsplatzgrenzwert 
DNEL: Grenzwert, unterhalb dessen der Stoff keine Wirkung ausübt (Derived No-Effect Level) 
PBT: persistent, bioakkumulierbar, toxisch 

PNEC: vorhergesagte Konzentration, bei der keine Wirkung auftritt (Predicted No-Effect Concen-tra-
tion) 

STEL: Grenzwert für kurzzeitige Exposition 
TWA: Häufigst vorkommender Zeitwert 
vPvB: sehr persistent, sehr bioakkumulierbar 
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16.7 Revision 

Rezeptur geändert: Hinzufügen von Bypassstaub 
 

Hinweis: 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt beruhen auf dem derzeitigen Kenntnisstand des Aus-
stellers im Hinblick auf die Sicherheitserfordernisse von StabiCal TSB E2. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass die Angaben keine Beschreibung der Beschaffenheit des Produkts beinhalten und 
keine Zusicherung von Eigenschaften darstellen.  
 

Ende des Sicherheitsdatenblattes 


